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I. Vorwort

In den Jahren 1949 bis 1953 wurden vom Botanischen Institut Hohenheim

unter Leitung von Prof. Dr. H. Ellenberg zahlreiche Grünlandkartierungen
durchgeführt. Die dabei gemachten Beobachtungen über die verschiedene

Artenzusammensetzung bestimmter Grünlandgesellschaften in den einzelnen

Kartierungsgebieten erweckten den Wunsch, genauere Untersuchungen über
die ökologische und geographische Variabilität der Pflanzengesellschaften des

Wirtschaftsgrünlandes in SW-Deutschland durchzuführen.
Für eine solche Untersuchung erschienen die Glatthaferwiesen besonders

geeignet, da sie die wirtschaftlich wichtigste Grünlandgesellschaft darstellen,
die fast überall im Lande in ihren verschiedenen Ausbildungsformen anzutreffen

ist und die für ihr Entstehen keine extremen, nur auf bestimmte Gebiete

beschränkte Standortsverhältnisse erfordert.
Im Sinne der von Ellenberg (1956a) betonten Feststellung, dass eine

Pflanzengemeinschaft nicht als eine organismische Ganzheit betrachtet werden

darf, sondern dass trotz der engen Beziehungen zueinander die einzelnen

Partner eines Pflanzenbestandes ihre individuelle Selbständigkeit behalten,
wurde dabei mit besonderem Interesse das Verhalten bestimmter Arten in den

verschiedenen Untergesellschaften des Arrhenatheretum verfolgt.
Die Auswahl der untersuchten Arten wurde entweder durch ihre wirtschaftliche

oder systematische Bedeutung für das Arrhenatheretum oder durch die

ihnen eigene auffällige ökologische oder geographische Verhaltensweise
bestimmt.

Für diese Untersuchung reichte das in Hohenheim gesammelte Material
nicht aus. Herr Dr. Buchwald, Fräulein Dr. Goers, Herr Dr. Krause und
Herr Dr. Wacker sowie das Wasserwirtschaftsamt Tübingen stellten mit grossem

Entgegenkommen Pflanzenbestandsaufnahmen und Tabellen zur
Verfügung, die wesentlich zur Verdichtung der Untersuchungsgebiete beitrugen.
Ich darf dafür meinen aufrichtigen Dank sagen.

Herrn Prof. Dr. H.Walter, dem Direktor des Botanischen Institutes in
Hohenheim, bin ich für die Förderung vorliegender Arbeit besonders dankbar.
Sehr herzlich möchte ich Herrn Prof. Dr. H. Ellenberg, der diese Arbeit
anregte, für seine verständnisvolle Betreuung und die zahlreichen wertvollen
Ratschläge danken. Als Leiter der Forschungsstelle für Obstanbauplanung
gab er mir im Bahmen der Arbeiten dieser Stelle Gelegenheit, SW-Deutschland

kennenzulernen und auch die Gründlandverhältnisse näher zu studieren.
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